
Ratten jagen für Arme
Christian  Baron  schreibt  im  Freitag  „eine  kleine
Diskursgeschichte  der  Hate  Speech  gegen  Arme“.

„Seitdem der Freitag am 8. November #unten startete, haben
Tausende bei Twitter ihre Erfahrungen mit Armut und sozialer
Ungleichheit  öffentlich  gemacht.  Es  gab  aber  auch  Kritik.
Manche davon ist berechtigt, nachvollziehbar, bedenkenswert.
Auffällig  ist  jedoch,  dass  die  meisten  kritischen  Stimmen
einer neoliberalen Erzählung folgen. Die besagt, dass jeder in
einem  demokratischen  Rechtsstaat  wie  der  Bundesrepublik
Deutschland alles erreichen könne, wenn er sich nur genug
anstrenge. Es ist wie bei der Story vom Baron Münchhausen, der
vorgab,  sich  am  eigenen  Schopf  aus  dem  Sumpf  gezogen  zu
haben.“

https://www.burks.de/burksblog/2018/11/14/ratten-jagen-fuer-arme
https://www.freitag.de/autoren/cbaron/hate-speech-gegen-arme

